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Igntelligenz-⸗Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm A 1432. 


Nro. 169. Sonnabend, den 21. July 1832. 


5 = 


Sonntag, den 22. July 1832, ; predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags, Hr. Diaconus Alberti. Anfang um halb 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Oberlehrer Dr. Hoͤpfner. Nach⸗ 
mittags, Hr. Archidiaconus Dr. Kniewel. Donnerſtag, den 26. July, Wo⸗ 
@enpredigt, Hr. Archidiakonus Dr. Kniewel. Anfang um 8 Uhr, die Beichte 
beginnt um halb 8 Uhr. . > 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiecz. Nachm. Hr. Prediger Nitſch. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner. Anfang um halb 9 Uhr. (die Beichte 
beginnt um 8 Uhr.) Mittags⸗Predigt füllt aus. Nachm. Hr. Candidat Herr⸗ 
mann. Donnerſtag, den 26. July, Wochenpredigt, Hr. Archidiac. Drag: 
heim. Anfang um 8 uhr. - 

Dominikaner: Kirhe. Vormittags, Hr. Prediger Romualdus Schenfin. f 

St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Diakonus Wemmer. Nach⸗ 
mittags, Hr. Oberlehrer Schnaaſe. Mittwoch, den 25. July, Wochenpred. 
Hr. Paſtor Borkowsky. Anfang um 8 Uhr. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller, 

St. Eliſabeth. Vormittags, Hr. Prediger Boͤßoͤrmenpy. Anfang um 9 Uhr. 

Earmeliter. Vorm. Gaſtpredigt, Hr. Probſt Chmielewski aus Zukau. Nachm. 

r. Prediger Thide. 

St. Barthofomäi. Vor⸗ und Nachmittags, Hr. Paſtor Fromm. 

St. Petri u. Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr. Divifionsprediger Prange. 
ub e um halb 10 Uhr. Vormitt. Hr. Prediger Bock, Anfang um 11 


St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Candidat Blech d. z. Gaſtpredigt, Anfang um 


> ak (Lie Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmitt. He, Superintendy 


———— 
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St. ale Vormittags, Hr. Candidat Zander. Nachmittags, Hr. Prediger 

Pobowsky. i i ö : 
Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintend. Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Steffen. 
St. Salvator. Vormittags, Hr. Prediger Baͤrreyſen. 
Kicche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. a 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittags, polniſch, Hr. Vicarius Strzelezok, Anfang 
um 9 Uhr. Deutſch, Hr. Probſt Gong, Anfang um halb 11 uhr. 
Kirchliche Anzeige. 

Eltern, welche ihre Kinder an meinem neu beginnenden Konfirmanden-Unter⸗ 
richt Theil nehmen laſſen wollen, werden erſucht, ſich im Laufe der künftigen Woche 
in den Stunden von 10 bis 12 Uhr, in welchen ich beſtimmt in meiner umts woh⸗ 
nung ſein werde, bei mir zu melden. Der Unterricht ſelbſt wird Montag den 23. 
July feinen Anfang nehmen. 5 Dragheim. 

—— — ; 
Angemeldete Fremde. g 
Angekommen den 19. July 1832. > 


; Gräfin v. Lehndorff, Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Seyffert nedſt Fa: 
milie von Königsberg, Herr Particulier Dodd von England, Herr Kaufmann 
Eſchenauer von Frankreich, log. im engl. Haufe. 
Abgereiſt: Die Herren Kaufleute Lentz nach Culm und Regiehr nach Ma⸗ 
rienburg. 
—— ———— 
"Bet nem eh, Di | 
In Gemaͤßheit der in den hieſigen Intelligenz⸗Blaͤttern und Zartungſchen 
eitungen unterm 12. Juny d. J. erlaſſenen Bekanntmachung, hat am 4. d. M. 
die halbjaͤhrige Auslooſung von Königsberger Stadt⸗Obligationon ſtatigefunden und 
ſind deren 74 Stück unter den Nummern: 2026. 14674. 5946. 5961. 4490. 14619. 
6628. 4858. 4308. 9592. 2913. 1843. 12423 12237. 648. 2515. 10198. 2418. 
692. 865. 6756. 10222. 13917. 7143. 12408. 2539. 6370. 12374. 5608. 2426. 
13152. 11372. 4596. 9317. 8533. 7601. 11521. 9683. 11961. 9227. 1168. 7960. 
6783. 13630. 13841. 12461. 11360. 10769. 11769. 9279. 10447. 13568. 13758. 
10845. 2950. 10920. 8580. 13221. 4138. 4109. 5294. 5496. 12300. 5275. 2508. 
14158. 9667. 3771. 3323. 12199. 10836. 13444. 105. 183. im ſummariſchen Be⸗ 
trage von „9793 N“ aufgerufen worden. 7 
Die baare Einlöſung dieſer Obligationen nimmt den 2. Auguſt e. ihren An⸗ 
fang und wird damit in den 4 Wochentagen Montag, Dienftag, Donnerſtag und 
Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags in dem Locale der Stadt⸗Schuldentilgungs⸗ 
Taſſe fortgefahren. N i „ 


— 
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Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der Obligationen, welche 


mit der auf dem geſetzlichen Stempel aus geſtellten Quittung des Inhabers, ſo wie 
mit ſämmtlichen dazu gehoͤrigen Zins⸗Coupons von 50 bis incl. 53. verſehen ſein 
muͤſſen. Königsbera, den 6. July 1832. f f 

i Magiftrst Königl. Haupt: und Keſidenz⸗Stadt. . 


— 


A e n d „ n te 


e Verpachtung zweier Landſtüuͤcke bei Neufahrwaſſer auf dem Olipaer⸗ 
Freilande von 101 Morgen 158 HRuthen, und von ungefahr 70 Morgen magdeb, 
vom 1. Januar 1833 ab, auf ſechs oder zwoͤlf Jahre, haben wir einen abermali⸗ 
gen Licitatione⸗Termin N 
den 27. July c. Nachmittags 3 Uhr 
im Haufe des Herren Bezirksvorſtehers Broſchki zu Neufahrwaſſer vor dem Herrn 
Dekonemie-⸗Commiſſarius Weickhmann angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hiedurch 
eingeladen werden. , 
Danzig, den 4. Suly 1832. > 
*  Vberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
Die Fiſcherei in der Weichſel von der zweiten Legan bis zur ſogenannten 
Winter ſchanze, ſoll von Lichtmeß 1833 ab, auf 3 oder 6 Jahre in einem 
: den 27. July c. Nachmütags 3 Uhr b 
im Haufe des Bezirks vorſtehers. Herrn Broſchki zu Nevfahrwaſſer, vor dem Herrn 
Dekonomie⸗Commiſſarius Weickhmann anſtehenden Termin, an den Meiſtbietenden 
aus gethan werden. a er 

Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 2 

Danzig, den 5. Juld 1832. 

a Gberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
N f - 

Die Fischerei in der Weich ſel vorlaͤngs der Groſchkenkampe und den da⸗ 
ſelbſt delegenen kleinen Kampen von der ſogenannten Spitze bis an Grenzdorf und 
war bis on den Thalweg der Weichſel, ſoll von Lichtmeß 1833 ab auf 3 oder 
6 Jahre in einem 5 

den 1. Auguſt Nachmittags 4 Uher 

im Schulzen⸗Amte zu Fiſcherbabke vor dem Herrn Oeconomie⸗Commiſſat ius Weickh⸗ 
mann anſtehenden Licitations-Termin, unter Vorbehalt der Genehmigung ausge⸗ 
than werden. Die Bedingunoden find in unſerer Negiftratur einzuſehen. 

Danzig, den 5. Juli 1832. 8 

a Oberbuͤrgermeiſter, Vuͤrgermeiſter und Rath. 

Es fol die Aus führung einiger Reparaturen, im Gebäude Jopengaſſe 

MW 731. worin die Toͤchterſchule ſich befindet, die in Fertigung einiger Sproßen⸗ 

fenſterraͤhme, Setzung zweier neuen Oefen, und im Aus weißen einiger Raͤume be⸗ 
gehet, an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 

1 


q 
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Hiczu ſtehet ein Lieitations⸗Termin hier zu Rath uſe auf 
den 24. July c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt auch die Entreprife» Bedingung en 
eingeſehen werden koͤnnen. \ 5 
Danzig, den 14. July 1832. 
Die Bau = Deputation. 

Es ſoll die von der Communal⸗Behoͤrde beſchloſſene Ausführung einer neuen 
Armen⸗ und Arbeits⸗Anſtalt, und zwar auf dem Platze der Niederſtadt, woſelbg 
fruͤher die Zucker⸗Raffinerie beſtanden hat, im Wege der Submiſſion an cautionds 
faͤhige Bauunternehmer uͤberlaſſen werden. 

Die diesfallſigen verſiegelten Submiſſionen, welche mit der Addreſſe „Submiſ⸗ 
ſion wegen des Baues der Armen⸗ und Arbeits⸗Anſtalt“ ſowohl auf den ganzen 
Bau in Pauſch und Bogen, als auf die einzelnen Theile deſſelben und auf Liefe⸗ 
rung von Materialien zu richten ſind, wie ſolches auf der Bau⸗Calculatur 
auf dem Rath hauſe eingefehen werden kann, werden daſelbſt vom 18. bis in. 
clusive den 25. July c. angenommen. er 

Bau⸗Anſchlaͤge und Entrepriſe⸗Bedingungen koͤnnen kaͤglich, und zwar in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 11 und in den Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr 
in der Bau⸗Calculatur beim Calculator Heren Bauer inſpicirt werden.) 

Danzig, den 14. July 1832. 
Die Bau ⸗ Deputation. 


T o des fal l. 


Heute Morgens 5 Uhr vollendete unſre gute Mutter, Schwieger, und Groß⸗ 
mutter, die verwittwete Krieges⸗Raͤthin Dorothea Kuhn geb. Scholl, im bald zus 
rückgelegten 77ſten Lebensjahre, nach einem hitzigen Fieber, ihre irdiſche Laufbahn. 
Wir verbinden mit dieſer Anzeige die innige Bitte an Freunde und Bekannte, un⸗ 
ſern gerechten tief empfundenen Schmerz ſchonen und nur in ſtiller Theilnahme an⸗ 
erkennen zu wollen. . Telicia Kuhn. 

Altdorf bei Danzig, den 20. July 1832. Hortenfia geb. Kuhn, verehlichte 

f . Schahnasjan. 
Joh. Schahnasjan. 
Selir u. Severin Schahnasjan. 


S 
Vom 16. bis 19. July 1832 find folgende Briefe retour gekommen: J) 
Beitzke a Königsberg. 2) Richnau a Hamburg. 3) Walaßynski a Buck. 4) Goll⸗ 
now a Freyſtadt. 5) Fidler a Stube. 6) Albrecht à Chriſtburg. 7) v. Kent. 
czinska a Jeknitz. 8) Ehrenfried a Schuppern. r - 
Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
Sonntag, den 22. Juli, das vierte Abonnements⸗Conzert in meinem Gae⸗ 
zen an der Allee, WM. Mielke. 


| 
(A 
| 
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Sonntag, den 22. July, Concert in Hochwaſſer. 
Montag, den 23. Juli c. iſt Garten⸗ Concert bei mir. Anfang um 5 Uhr. 
Enttee für einzelne Perſonen 3 Sgr. Für Familie 5 Sgr. Königsmark. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zum Aufnehmen und Zeichnen von Situations⸗ 
Plänen und Bauriſſen, im Zeichnen von Anſichten nach der Natur, fo wie im Kos 
pieren jeder Zeichnung und dem Auftragen derſelben auf Quar- Papier zu Stick⸗ 
muſtern. C. w. Sabjetzky, Schuͤſſeldamm M 938. 


- Das Danziger Dampfboot nimmt, Öffentliche Anzeigen jeder Art, 
die gleichzeitig durch das Intelligenz Blatt mitgetheilt werden, oder ſich ſchon vor⸗ 
her in demſelben befunden haben, gegen 9 Pfennige pro gedruckte Zeile auf; Ort 
der Annahme: Dienergaſſe W 157. l 

Von denjenigen unſerer Zoͤglinge, welche im vorigen Monate eingeſeegnet 
wurden, ſind noch 5 Knaben zur Erlernung von Handwerken, und 6 Maͤdchen bei 
Dienſtherrſchaften unterzubringen. Wir koͤnnen dieſe mit den erforderlichen Schul⸗ 


kenntniſſen verſehenen, gutmuͤthigen Kinder beſtens empfehlen, und bitten, Meldun⸗ 


gen dieſerhalb bei dem hier unterzeichneten Vorſteher Pannenberg, Holzmarkt 
W 91., anzubringen. e 
Danzig, den 16. July 1832. 2 
Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 
Pannenberg. Malliſon. Schweers. 


Wenn wir uns ſchmeicheln dürfen, daß unſere Tabaksfabrik nur in der Re, 
ellitaͤt ihrer Fabricate die Gunſt des Publikums und ihre Ehre ſucht und darüber 
von der hoͤchſten Behoͤrde eine ehrenvolle Anerkennung erhalten hat; ſo giebt uns 
dieſes Bewußtſein den Glauben, daß eine neue Sorte unter dem Namen Litt. Q. 
Tabak, als der leichteſte unſerer Fabrik, von dem reſp. Publikum mit Vertrauen 
aufgenommen werden wird. Er iſt auf Verlangen mehrerer Tabaksraucher ange⸗ 
fertigt, und da es klar am Tage liegt, daß der Tabaksrauch nicht nur ſchlechte 
Luft verbeſſert, fondern auch das Rauchen ſelbſt dem größten Theil des Publikums 


als große Beruhigung gegen die Anſteckung dient; ſo glauben wir dieſe Sorte an 


die beliebteſten Tabake unſerer Fabrik ſich bald anreihen zu ſehen. Als erſte Fa⸗ 
brikanten dieſes Tabaks erſuchen wir, ſich unſere Firma genau zu merken, und 
haben wir der Verfaͤlſchung wegen, hierüber: ein gerichtliches Instrument aufneh⸗ 
men laſſen. a f Wilhelm Ermeler & Co. 

Berlin, den 15. September 1831. k | 

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige find ſaͤmmtliche Sorten Rauchtabake aus 
vorerwaͤhnter Fabrike zu Fabrik Preiſen jederzeit bei mir zu haben. Lit. Q.: Ka: 
naſter in 47, If und 14 Pfund⸗Paketen a 12 Sgr. pr.  ift des ſchoͤnen Geruchs 
und der Leichte im Rauchen wegen, beſonders zu empfehlen; ferner erhielt ich Oſt⸗ 
indiſche und Geſundheüs⸗Cigaros, auch Achten Macuba in 17, 14 und 17 Pfund⸗ 
Flaſchen. N Johann Wilhelm Oertell, 

an hohen Thor M 28. 


„ 


dielen verloren; es wird gebeten hierauf nichts zu verabfolgen. 


— 


* 7 * 
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8 Mein Knecht hat einen Lieferungszettel auf 1 Mauerlatte und 12 Futter- 


Danzig, den 19. July 1832. J. S. Keiler. 


Copitalien zu verſchiedener Größe, welche zur erſten und ſichern Hypothek 
auf ſtädtſche oder ländliche Grundſtuͤcke, Eebpachtsguͤter jedoch ausgeſchloſſen, vers 
langt werden, weiſet der Commiſſionaie Kalowski, Hundegaſſe WM 212., nach, 
allwo auch Nachweiſungen über verſchiedene zu verkaufende ſtaͤdtſche und laͤndliche 
Grundſtuͤcke zu erh alten ſind. 7 

Auftrage zar berliner neuen Hagel⸗Aſſekuranz⸗Compagnie werden von Hen. 
Gibſone jun. angenommen in der Wollwebergaſſe e 1991. in Danzig. 


Sechs Meilen von Danzig wird eine Lehrerin zum gründlichen Anfangs⸗ 
Unterricht der Töchter im Leſen, Rechtſchreiben, Rechnen, Han arbeit und andern 
Wiſſenſchaften geſucht. Auskunft Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke AZ 540. 

Ein im Putzmachen geübtes Mädchen von unbeſcholtenen Wandel, welches 
mehreren Gehuͤlfen Unterweiſung zu ertheilen vermag, kann gegen ein auſtaͤndiges 
Gehalt auſſer freier Station und Logis ſofortige Beſchaͤftiaung finden. Meldungen 
werden angenommen in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 Uhr Langgaſſe M378. 


Ein ehrlicer Burſche der Luſt hit beim Meiſter das Schmiede-Handwerk 
zu lernen, am liebſten vom Lande, kann ſich melden Korkesmachergaſſe M 784. 

Ä Eine anftändige gebildete Wittwe wünſcht ein Engagement als Geſellſchaf⸗ 
terin oder Wierhſchafterin in der Stadt oder auf dem Lande zu erhalten. Naͤhere 
Nachricht ertheilt der Geſchafts Commiſſionair Siſcher, Vrodtbaͤnkengaſſe J 659. 

Eine Herrſchaft aus Litthauen ſucht baldigſt einen tuͤchtigen Koch, der auf 
gute Bedingungen rechnen kann. Adreſſen unter C. L. nimmt das Intelligenz ⸗ 
Comtoir an, wo auch das Nähere zu erfragen iſt. E 8 

Eis recht niedliches geſundes Etabliſſement, beſtehend aus einem Wohnhau⸗ 
ſe mit 3 Staben, Kuͤche, 1 Morgen Land nebſt Stallung für Kuͤhe und Pferde, 
Wagenremiſe, für eine anftandige Familie paſſend, die auf dem Lande nahe bei der 
Stade angenehm zu wohnen wüͤnſcht, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here Hhra Niederfeld beim Oekouom Nipkow. 

N Einem verehrungswuͤrdigen Publiko beehre ich mich hiemit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich das von dem verſtorbenen Buchbinder meiſter Boͤhm in dem Hauſe 
Peter iliengaſſe M 1481. gefuͤhrte Geſchäft⸗ nunmehr übernommen habe. Ich em⸗ 
pfehle mich demnach mit allen Buchbinder⸗ und Futteral⸗Arbeiten in ſauber der Aus⸗ 
führung zu den moͤglichſt billigsten a ori das meinem Vorgänger gt: 

enkte uen auf mich güti bertragen vollen. 

ki ee f 5 85 e Anguſt Troſien, Buchbinder 

N i A Paeeerſiliengaſſe W 1481. 


Zwei Paar Doppelt⸗Glasthüren und ein zweiraͤderiger Wagen, wo möglich 


mit Verdeck, werden zu kaufen geſücht Goldſchmiedegoſſe W 1083. 


ſem Grundſtuͤck ſtehen laſſen. 


um die gefällige Zuruͤckſendurg de: Bücher aus der Jappiſchen Bibltother 
er ſucht > der Paſtor Rösner, Johannisgaſſe M 1329. 
Ein moderner eiſerner Ofen mit einem Braiſpind ſtehet zum Verkauf Pog⸗ 


geupfuhl M 207. Auch ift daſelbſt eine Gelegenheit zu vermiethen. 


Penſionaire beiderlei Geſchlechts von 7 bis 15 Jahren, werden fuͤr billiges 
Honorar, in eier anſtändigen Familie Langgaſſe M 375. aufgenommen. 
Hintergaſſe am Fiſcherthor W 217. wird Geſinde aller Art vermiethet; auch 
Find da zwei Studen mit auch ohne Meubel an einzelne Perſonen zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. en : 
Ein Hof mit einer Hufe Land nicht weit don der Stadt gelegen, iſt zu der⸗ 
kaufen oder auch zu verpachten. Das Nähere hierüber Iſten Damm W 1113. 
Das Häuschen in Schidlitz W 23. nebſt einem großen Obſt⸗ und Blumen⸗ 
Garten ift aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht Neugarten M 516. 
neben der Wache. 


Eine in der Nähe bei Danzig befindliche Waſſermuͤhle mit 2 Mahlgaͤngen 


und einem Graupengange, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht 


erhält man bei ; W. Schumacher. 


Langgarten, auf der Sonnenfeite, iſt ein decorirtes Vorderzimmer nebft an⸗ 
ſtoßendem Schlafkabinet, mit oder ohne Meubeln, an einzelne Herren vom Civil⸗ 
ſtande zum 1. September oder October zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine neue 
eichene geſtrichene Badewanne billig zu verkaufen. Näheres auf dem Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Bureau. N 8 2 ’ 

Verkauf einer Seife und Lichtfabrike. 

Die in Marienburg am Markt belegene, ſeit vielen Jahren im beſten Betrieb 
ſtehende und aufs zweckmaͤßigſte eingerichtete Seifer und Lichtfabrike, beabſichtigt 
der Beſitzer derſelben, Kaufmann 3. Conwentz daſelbſt, feines vorgeruͤckten Alters 
halber, unter für den Acquirenten vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 

Die verſchiedenen Gründe derſelben bejtchen, aus: a 

I) einem unter den hohen Lauben sub No. 28. befindlichen Wohnhauſe mit gras 

ßen gewoͤlbten Kellern, N 

2) einem SHintergebäude, worin die Seife⸗ und Lichtfabrike angebracht und in Er⸗ 
ſterer die Lauge⸗Apparate und Behälter groͤßtentheils von Gußeiſen find, fe 
wie ein Oelbehaͤlter a 200 Ohm und 180 Quart enthaltend, befindlich if, 
3) einem Holzraum zum Holzgelaß, und 3 f 
4) einem ganz in der Nähe gelegenen 3 Stock hohen, groͤßtentheils maſſiv erbau⸗ 
ten Speicher, der hinſichts jeiner Lage hart an der Nogat ſich überdem ſehr 
gut zum Getreidehandel eignet. e 
Darauf Reflefrirende belieben mit dem Beſitzer dieſerhalb Ruͤckſprache zu neh⸗ 
men. Derſelbe würde, wenn es derlangt wird, die Hälfte der Kauffumme auf dies 


U 
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KERLE WERE, 


Montag, den 30. July d. J. ſoll im Auctions⸗Locale Jopengaſſe A? 745. 
auf Verfügung eines Königl, Wohllöbl. Land» und Stadtgerichts, Eines Wohl. 
Gerichts⸗Amts, Eines Wohllöbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegu, fo wie auf 
freiwilliges Verlangen oͤffentlich verkauft, und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant, zugeſchlagen werden: 

5 2 ſild. Taſchenuhren, 2 dito Theeloffel, 1 vier Wochen gehende Stubenuhr, 
4 dito Wanduhren, 1 acht Tage gehende 14 ſchlagende Klavizinuhr im geſtr. Ka⸗ 
ſten, 1 Uhr im vergoldeten Rahm mit Seegemaͤlde, 1 Haͤngeuhr, 1 Tiſchuhr im 
Lyrakaſten, 1 Spieldoſe im lak. Kaͤſtchen, 1 mah. Fortepiano in Tafelformat, 1 
geſtr. dito in Flügelformat, 1 birk. lakirt Kleiderſecretair mit einer 8 Tage gehen⸗ 
den Uhr, 1 birk. Schreibeſecretair, 1 geb. Bureau, mehrere Spiegel in mahagoni, 
nußb. und pol. Rahm, 1 Toilettſpiegel, 1 kleiner Spiegel mit mah. Kaͤſtchen, 1 
mah. Arbeitstiſch, div. Klapp⸗ Schenk⸗ und Anſetztiſche, Kleider-Linnen⸗Eck⸗ Glas: 
und Kuͤchenſchraͤnke, 1 mah. Kommode, div. pol. und geſtr. dito, 1 birk. pol. So⸗ 
pha durchweg mit Pferdehaare geſtopft, birk. pol. Rohrſtuͤhle, Stuͤhle mit Haar: 
tuch⸗ kattunen und andern Einlegekiſſen, Bettgeſtelle, Schlafbaͤnke, 3 pol. Sopha⸗ 
bettgeſtelle, Betten, Pfuͤhle und Kiffen, Bettlaken, Hemden, Strümpfe, Halstuͤcher, 
Schnupftuͤcher, Handtücher, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, Bett: und Fenſtergardinen und 
Schuͤrzen, 1 ſchwarz tuchner, 1 gingh. Ueberrock, 1 grau Thibet⸗ dito, 1 braun 
ſtuffner dito, 1 lilla halbſeidener dito, 1 lilla Atlas⸗Frauenmantel mit Meiſterſtuͤck 
gefuttert und Grauwerkbeſatz, I blau Damaſt⸗ dito mit dito, Gingham⸗ und Kat: 
tunkleider, 1 blau tuchner Leibrock, 2 ſchwar; tuchne dito, 1 grau tuchner, 1 boy⸗ 
ner Mantel, 1 grauer Ueberrock, 1 brauner, 1 ſchwarzer dito, div. Weſten und Ho⸗ 
fen, meſſ. Spucknapfe, Keſſel, Leuchter, 1 meſſ. Plätteifen, 2 dito Kaffeemaſchinen, 
kupf. Theekeſſel, Kaſſerollen und Keſſel, 1 metall. Moͤrſer, 1 eiſ. Grapen, zinnerne 
Leuchter, 1 blech. Kaffeemaſchine, porzell. und fay. Teller, Terrinen, Toͤpfe, Kan: 
nen und Taſſen, geſchliff. und ord. Weins Bier: Punſch⸗ und Liquerglaͤſer, ferner 
1 Floͤte von Elfenbein mit ſilb. Klappe, 1 Kiſte feine Havanna⸗Cigarren Ma: 
rienlaͤnder, 7 
1 neues Geſangbuch im Futteral, 1 Bibel und einige andere Buͤcher, div. 
Schildereien und Delgemälde, I doppelt Schreibepult mit gruͤnem Tuch, 3 Sägen, 
30 dib. Hobel, verſch. Bohrer, Stemmeiſen, 2 Winkeleiſen, 1 Art, 1 Zimmerbeil, 
1 Lochaxt, 1 Deſſel, 3 Hodelbaͤnke, 1 Klobſaͤge, 2 metall. Leinenpfannen, 1 großer 
Zirkel und mehreres Tiſchlerwerkzeug, alles im beſten Stande, 1 Kreidemühle, 1 
Schlitten, 1 neuer Fenſterkopf, einige alte Fenſter, 2 große eiſ. Waagbalken, 1 
Dammbrett mit Zubehoͤr, 1 Arbeitswagen mit eiſ. Axen, 1 Unterſchlitten mit Bes 
ſchlag, 1 Schleife, 1 1 kleiner Kinderwagen, 1 Dominiksbude, 3 Wagenaxen, 
4 Wagenräder, 2 Haͤckſeiſenſen, 3 Wagendeichſeln und div. Stallgeraͤthe, 1 Mas 


lerflieſe, 7 Gartenfiguren, ſo wie auch ſonſe noch mancherlei eiſern, blechern, hoͤl⸗ 
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zern, 1255 und glaͤſern, Haus- Tiſch⸗ und Kuͤche⸗gerathe und andere nuͤtzliche Sa⸗ 
chen mehr. 3 ; 1 8 


r 


m 


rn & 8 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
. No. 169. Sonnabend, den 21. July 1832. 
- S 


Montag, den 23. July 1832. Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf freiwil⸗ 
liges Verlangen des Herrn Jantzen auf Stadtgebieth leege Seite neben „dem 
ſchwarſen Raaben“ unter der Servis⸗ N? 24. durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meistbietenden in Preuß. Courant verkauft werden. 


circa 40 große fette Maſtſchweine. 


In nachbenannten Orten ſollen in den beigeſetzten Tagen 178 feine Stoͤhre 
und 6630 dergleichen Mutterſchaafe, welche in natura zuruck angenommen werden, 
1) zu Culmſee im Kreiſe Culm am 6. Auguſt 1832, 
2) — Freiſtadt im Kreiſe Roſenberg am 8. ejd. m. 
3) — Rutzau — — Neuſtadt — 10. 
4) — Prauſt bei Danzig. — 12. 
5) — Chriſtturg im Kreiſe Stuhm — 9. 
6) — Schoͤnbruch im — Friedland — 6. 
7) — Bartenftein in demſelben Kreife— 7. 
8) — Heilgenbeil „ 22 > tee 8. 
9) — Mandlacken im Kreiſe Gerdauen— 9. 
10) — Banſen — — Roͤſſel — 10. 
11) — Qiuaͤdenau bei Königsberg . — 10. 
12) — Saalfeld im Kreiſe Mohrungen — 10. 
13) im Amtskruge zu Heilsberg. . — 11. 
in Tapia 
150 — Oſte rode . — 13. 
16) — Oletzno . 
17) — Gr. Beinuhnen im Kreife Darfehnen 17. 
19) im Kirchdorfe Zudiäcken Kreis Inſterburg 14. 
n Srnsd urg 2 Pa 
20) im Kirchdorfe Malwiſchnen Kreis 

N Mei a: 
Öffentiih an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

„„ Saͤmmtliche zum Verkauf geſtellt werdende Schaafe ſind durch Sachverſtaͤn⸗ 
dige dusgewaͤhlt, bezeichnet, nicht über 5 und nicht unter I Jahr alt. Die 
Stoͤhre Han 25 jur Iten und 1; zur 2ten Klaſſe, wogegen die Mutterſchaafe 14 
zur Iten, 14 zur 2ten und 2 zur sten Klaſſe gehören. 2 

Es wird hiernach alſo nur gutes, zur Zucht geeignetes Vieh zum Verkauf ge⸗ 
telt werden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Matienwerder, den 11. July 1832. 


(gez.) v. Schön. 
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Donnerſtag, den 26. July d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 


Hauſe Hundegaſſe WM 270. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare ; 


Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 

I Fortepiano im polirten Kaſten, 1 kleine Stutzuhr, mah. Sekretaire, Kom; 
moden, Spiegel in mah. Rahmen, Alapptiſche, Nahtiſche, div. polirte Tiſche, Kin⸗ 
derbettgeſtelle, Schlafbaͤnke, Sopha, Stühle, Lehnſtuͤhle, geſtr. Kleider: und Buͤcher⸗ 
ſpinde, Anſetztiſche, Eßtiſche, Blumengeſtelle, Buͤcherrogale, Bettſchirme, Vogelge⸗ 
bauer, div. Kaſten und Koffer, 1 Scheſfel⸗ und 15 Scheffel⸗Maaß, 1 große Waag⸗ 
ſchaale mit eif. Ketten und 100 % div. eiferne Gewichte, 1 Mangel, 1 Badewanne, 
verſchiedenes Fayance, als Terrinen, Teller, Schuͤſfeln, Blumentöpfe, Theekannen, 
Schmandkannen, div. irden, ſteinern, kupfern, meſſingen, eiſern und blechern Kuͤ⸗ 
chengeſchirr und Haus geraͤthe, mehrere Glaswaaren, als Pokale, Bierglaͤſer , ger 
ſchliffene Schuͤſſeln, Zuckerdoſen, Plattmenagen, Salzfaͤſſer, Kronleuchter, Blumen⸗ 
gläfer u. f. w., ferner 1 porzell. Theeſervice, 1 Liqueur⸗Beſtech, Schmandfannen, 
Theekannen u. ſ. w., I Alabaſter⸗Urne, Eigarrendofen, Tabacksdoſen, mehrere Bil⸗ 
der u. a. m. An Kleidungsſtücken: 1 blau tuchner Pelz mit Marder, 1 Schup⸗ 
penpelz, 1 Tuchüberrock mit Barannen, 1 Schlafpelz u. dgl. m., imgleichen 1 Halb⸗ 
wagen mit Vorderverdeck und noͤthigen Reiſekoffern, 1 breitſpuriger Spazierwagen 
und ein Schlitten nebft einer dazu paſſenden Wolfs⸗ und 1 dito Barendecke, ſowie 
auch ſonſt noch mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 


Donnerſtag, deu 2. Auguſt d. J. Mittags 12 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
. vor dem Artushofe oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen 
daare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 

g 1 ſechsjaͤhriger Schimmelwallach und mehrere andere. Pferde und Kühe, vers 
ſchiedene Kutſchen, Halbwagen, Spazierwagen, Droſchken, Arbeitswagen, Schlitten 
und Schleifen, Blankgeſchirre und Arbeitsgeſchirre, ver iedene Stallgeraͤthe ꝛc. 

—— en OEREEAEEEEEEEEEEEEEEEERREITREETETEENEETR 


DYermiesbung em 

Wollwebergaſſe NZ 554. iſt ein Saal nebſt Kammer an einzelne Herren 
zu vermiethen und gleich zu Beziehen. BER 

Johannisgaſſe AZ 1373, iſt eine meublirte Vorſtube zur Dominikszein, und 
eine Hinterſtube nebſt Kammer zu rechter Aus ziehzeit zu bermiethen⸗ 

Frauengaſſe i 838. find drei Stuben mi Vekdſtigung und Aufwartung 
an einzelne Herren ſogleich zu vermiethen und Nachmittags am 4 Uhr zu befragen. 

Eine Oberwohnung in der Katergaſſe mir einem decorirten großen Zimmer, 
großem Hausraum und Boden iſt zu vermierhen. Näheres Pogaenpfuhl . 208. 

Hundegaſſe NG 245. eine Treppe hoch find 4 Zimmer nebſt Kuͤche, Spei⸗ 
ſekammer, we Keller und andere Vequemlichkeiren zu Michaeli oder jetzt gleich 
zu vermierhen. 8 

Niederſtadr, große Schwalbengaſſe e 404. iſt eine ſehr freundliche Stube 
a freier Heizung und Eintritt im Garten, billig zu vermiethen und gleich zu be⸗ 

1 ö 52 


u en 4 


Holzgaſſe & 10. ift eine bequeme Wohngelegenheit mit eigener Thüre, 4 
Stuben, 2 Kuchen, 2 Böden, 1 Keller und andere Bequemlichkeiten, von Michaeli 
cechter Ziehzeit zu vermiethen. Te 2 

Heil. Geiſtgaſſe, Bootsmannsgaſſen⸗Ecke W 955. find 2 an der langen 
Brücke liegende Stuben nebſt Kuͤche und Kammer zu Michaeli zu vermiethen. 
a Zweiten Steindamm W 399. iſt zu Michaeli an ruhige Bewohner eln 
Local von 4 Zimmern, Keller, Holzgelaß, Boden und mehrere Bequemlichkeit zu 
vermiethen. Die Zimmer ſind neu gemalt und fuͤr anſtaͤndige Bewohner zu empfeh⸗ 
len, und iſt dabei Stallung auf Pferde mit Wagengelaß ꝛc. Das Nähere daſelbſt. 

Am Holzmarkt W 1339. find 2 freundliche heizbare decorirte Zimmer 
ohne Meubeln an einzelne Damen oder Herren (für 50 A jahrlich) zu Michaeli 
zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt dei 3. Preuß. 

Zur Dominifszeit iſt im Breitenthor AZ 1933. eine Untergelegenheit, zu 
jedem Handlungsgeſchäft gut eingerichtet, nebſt einer decorirten Stube, zu ver⸗ 
miethen. 5 N 5 
Goldſchmiedegaſſe find 3 Stuben, Kuͤche, Boden und Keller zu vermiethen, 
und Michaeli rechter Zeit zu besiegen. Nachricht darüber Schneidemähle WM 454. 
des Vormittags von 9 bis 10 und von 12 dis 1 Uhr. = 
= In der Langgaſſe M 60. iſt ein Logis 2 Treppen hoch, beſtehend aus ei⸗ 
ner geräumigen Stube, die ſich vorzüglich zur Packkammer eignet, nebſt Alkoven 
und Seitenkabinet, für die Dauer des Dominiksmarktes oder auch bis Michaeli, 
mit Bedienung zu vermiethen, und kann daſſelbe jeder Zeit in Augenſchein genom⸗ 
men werden. Auskunft aber cie näheren Bedingungen wird in den Mittagsſtun⸗ 
den Langgaſſe NZ 530. 3 Treppen hoch ertheilt. 

Hinter Adlers Brauhaus M 797. iſt eine Schmiede nebft Unterwohnung 
fir einen Schloſſer zu vermiethen; fo auch in der Burgſtraße W 1664. im Sei⸗ 
tengebäude eine Treppe hoc 2 Stuben nebſt Küche und Boden, für ruhige Be⸗ 
wohner zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere im Hofe M 1664. 5 

Schmiedegaſſe M 288. iſt die zweite Etage, beſtehend aus 3 decorirten 
Zimmern nebſt Küche, Kammer, Boden und Keller, an ruhige Bewohner zu rechter 
Zeit zu vermiethen. a ; a 

Ein logeables Haus enthaltend 6 Stuben ꝛc. auf dem 2ten Damm iſt von 
Michaeli ab zu vermiethen. Nachricht Aften Damm M 1120. in den Morgen: 
ſtunden bis 10 uhr. a 

Wollwebergaſſe g 1989. iſt der Saal, nebſt jeder dazu gehörigen Be⸗ 
quemlichkeit, jedoch ohne Kuͤche, an ruhige Bewohner zu vermieihen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. ü a 

Dottcpergaſſe N 249. iſt ein Saal, Nebenkammer, Hinterſtube, eigene Küche, 
Keller, Hotzgelaß an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

Eine decorirte Hangeſtube mit Modilien, iſt Frauengaſſe W 832. zu ver: 
miethen und gleich zu beziehen. f 

Heil. Geiſtgaſſe M 782. iſt eine elegante Stube zu dermiethen, und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. Sa ’ en 
2 
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Heil. Geiſtgaſſe W938. iſt eine Stube mit Aufwartung und Bekoͤſtigung 


an einzelne Heeren ſogleich zu vermiethen. > 
In dem neu ausgebauten Haufe Pfefferſtadt W 122, ſind in der erſten 
Etage 3 decorirte Zimmer, Kuͤche, Keller und Hofplatz, in der dvitten Etage 2 de⸗ 
coricte Zimmer, Boden, Küche und Keller zu vermiethen, und gleich oder Michaeli 
zu beziehen. Das Nähere Kumſtgaſſe M 1071. : 
Langenmarkt AZ 452. find. 4 Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Herren 
zu vermiethen, und gleich zu beziehen. ö 


Gerbergaſſe M 69. iſt ein freundliches Stuͤbchen, 2 Treppen hoch, an ein⸗ 


zelne Perſonen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Ein freundliches Zimmer nebſt Kabinet und Boden if an einzelne Perſo⸗ 
nen billig zu vermiethen. Das Naͤhere Pfefferſtadt Nro. 237. 


Das Haus in der Fleischergasse No. 130. mit 6 heizbaren, neue deco- 


rirten Stuben, 2 Küchen und mehreren Kammern, nebst einem Hofplatz und 


Garten, ist von Michaeli ab zu vermiethen. Näheres Heil. Geisigasse No. 1002. 
Hundegaſſe W 321. ift eine Gelegenheit von 5 Piecen nebſt eigener Kuͤche, 


von Michaeli ab zu vermiethen; täglich von 11 bis 2 Uhr zu beſehen. 
N Vor dem hohen Thor J 473. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in 3 
Stuben nebſt Küche und Kammer, zu rechter Zeit zu vermiethen. 

In St. Albrecht find zu Michaeli zwei Wohnungen N 50. und 51. zu 
vermieihen, erſtere beſteht aus einer Stube, Küche, Boden und etwas Gartenland, 
letztere beſteht aus zwei Stuben, Küche, Boden, Keller und Gartenland; wer ge⸗ 
ſonnen iſt dieſe Wohnungen zu miethen, beliebe ſich auferhatb des hohen Thores 
M 472. eine Treppe hoch zu melden. - 

Gleich vornean in Schidlitz find 3 Stuben, zuſammen oder auch einzeln, nebft 
Kuͤche, jeder erforderlichen Bequemlichkeit, Stallungen, Wagerremife, verbunden mit 
freiem Eintritt in den freundlichen und geraͤumigen Garten, billig zu vermiethen. 
Nahere Nachricht bei W. Schumacher. 

In der Brodbaͤnkengaſſe 2 661. iſt die erſte Etage von 2 Stuben neben 
einander, 1 Hangeſtube, eigene Küche, Apartement und Holjfanmer an ruhige Be: 
wohner; fo wie in der dritten Etage 1 Stube, Küche und Kammer, mit auch ohne 
Meubeln, zu der Dominikszeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht eben daſelbſt in 
der zweiten Etage. a 

Breitgaſſe nahe am Krahnthor iſt eine Wohngelegenheit von 2 Stuben und 
Kuͤche eine Treppe hoch, jetzt oder zu Michaeli halbjaͤhrig für 18 a zu vermie⸗ 
then. Nachricht Breitgaſſe W 1144. az 

Eine Wohngelegenheit von 2 Stuben, Küche und Boden in der Heil. Geiſt⸗ 
25 = au Michaeli, halbjaͤhrig für 18 af zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe 
Nro. 1144. 

Große Muͤhlengaſſe M 320. iſt eine große meublirte Stube an Dominiks⸗ 

gaſte oder auch an andere einzelne Perſonen zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 


Mattenbuden AG 27 L. iſt eine Obergelegenheit don 2 Stuben, Küche und 


Kammer zu Michaeli zu dermiethen⸗ 
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: rg Hofennähergaffe * 682. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln 
u vermiei 
Das Haus Töpfergasse. an der Radaune M 62. ist von Michaeli ab- 
im Ganzen zu vermiethen. Nähere Auskunft hierüber giebt der Glöckner bei 
der Königl. Kapelle Herr Lehmann. 
Zwei decorirte Zimmer mit Küche, Kammer und Holzgelaß find Heil. Geiſt⸗ 
und Schirrmachergaſſen⸗Ecke M 753. zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Das Riebeſche Grundſtuͤck hinterm Pockenhaus M 560., beſtehend aus 6 
Stuben, 3 oben 3 unten, Keller, Boden, Apartement und einem kleinen Garten, 
iſt auf ein Jahr zu vermiethen, und zu rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres St. Ja⸗ 
cob M 946. beim Sequeſtor Milde. 
0 Heil. Geiſtgaſſe M 757. iſt ein Saal, Hinterzimmer, Nebenkammer, Kuͤ⸗ 
che, Boden und Keller zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
Frauengaſſe M 893. iſt eine Wohnung mit einer geräumigen Schmiede, 


für einen Schloſſer geeignet, zu vermiethen. Auch ſind daſelbſt noch mehrere Stu⸗ 


ben zu vermiethen. Näheres ſchraͤguͤber M 839. 
BE mei ER KIT RER er ERSTE CL TER ET TEE TE TER NEE LEE ER RE un TE 
Sachen zu verkaufen in Danzig 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Bei dem Gaſtwirth Sint in Oliva ſind friſche Lachsforellen eingegangen. 
Außer denen bereits annoneirten Weinen verkoufe ich auch feinen Graves 
a 15 Sgr., Pringnac a 18 Sgr., St. Julien a 18 Sar., feinen Medoc a 15 Sgr. 
und Sautern à 15 Sgr. Aug. Höpfner, Hundegaſſe NE 263. 
PPTP SSeeeeeezgeeeeede 
das ſo lange erwartete ſuperfeine Jungfrauen⸗ Provenze⸗Oel iſt fo ebench 
Hangekommen und die große Benele oon 114 U Neo à 20 Sgr. incl. der 
Lade zu Haben bei Otto = Zohnbath, Sopengaffe M 596. ® 
FP 
Ein Senn gerüt mit doppelten Shüren , Laden und Glasfenftern dazu, 
und 2 gute alte Oefen find zu verkaufen. Aus kunft Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗ 
Ecke M 540. 
Ein größer, wenig gebrauchter ſchwediſcher Schmorgrapen iſt zu verkaufen 
Holzmarkt Nro. 3. 
Eine Badewanne mit eiſernen Bänden iſt billig zu verkaufen auf dem Aten 
Damm, nahe am Hausthor Nro. 1873. 
Neue Ziegel werden zu 8 N pr. 1000 Stuck verkauft 
Jopengaſſe Nro. 597. 
Zwei i große Pfeiler⸗ 2 ein breiter Raminfpiigel find taͤglich von 2 bis 
5 Uhr zu verkaufen Roͤpergaſſe Nro. 458. 
Auf mehreres Verlangen find jetzt wieder birken polirte Kommoden, Him⸗ 
mels und Kinderbettgeſtelle, Kleider⸗ und Schankſpinder, Wiegen, gut und hall is 
daben altſtaͤdtſchen Graben No. 434. ſchraͤge gegen dem Hausthor. 


— 
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— Zur Genüaung der vielfältigen Anfragen zeige ich ergebenſt an, daß die 


kewarteten feinen Wedgwooder Fayance Waaten angekommen, und jest Tommtlihe 


zu einem vollſtaͤndigen Tiſchſervice gehörigen Artikel vos diefer Fabrik in großer 
Auswahl vorräthig ind, wobei ich bemerken kaun, daß ſich die Waare dieſes Jahr 
durch vorzuͤgliche Güte auszeichnet. Außerdem iſt mein Lager durch mehrere von 
England erhaltene Sendungen mit allen ſonſtigen Fayance- Artikeln vollſtaͤndig af: 
ſortirt. Die Preiſe find aufs billigſte geſtellt, und füge ich nur noch die Ver ſiche⸗ 
rung hinzu, daß jeder, der meinen Laden beſucht und engliſche Waare verlangt, 
auch feſt überzeugt fein kann, nur ſolche zu erhalten. Mit innlaͤndiſchem Steingut 
aus den beſten Fabriken bin ich ebenfalls vollſtaͤndig verſehen und offerire dieſes zu 
den billigſten Preiſen. 5 S8. G. Schellwien, Breitegaſſe W 1203. 

Aechtes und gutes Putziger Bier, die Bouteille à 1 Sgr. und der Stof 
1 Sgr. 6 &, fo wie auch wirklich guter Korn- und deſtillirter Branntwein, iſt zu 
haben Haͤkergaſſe in dee Brandwein⸗Deſtillatton genannt „in der Hoffnung“. 

Korkſtopſel beliebiger Größe zu Einmachflaſchen verkaufen billig 

5 W. Kowalewski & Co., Hundegaſſe No. 244. 
10 


Das beliebte Weiß⸗Lager⸗Bier in kerwährend a 114 Sgr. die 
Bouteille neben dem Langgaſſerthor WM 45. zu haben. 
Fenſter⸗Spiegel mit Vorrichtung und Spiegelglas in einzelnen Ta⸗ 


feln erhielten J. C. puttkammer & Comp. 


Engliſch Fenſterglas in Koͤrben und Rauten von 10 bis 20 Zoll Höhe, 
7 bis 15 Zoll Breite verkauft Meyer, Jopengaſſe M 737. 
- peccos, Hayſan⸗, Kugel und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen der⸗ 
kauft Jopengaſſe M 737. bei val. Gottl. Meyer. 


Silberne Medaillen und Denkmuͤnzen 
zu Conſiemations⸗ und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤh⸗ 
lungen und Jubelhochzeiten, wie auch zu Belohnungen des Fleißes ſind zu haben 
bei i F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe N? 755. 
Feiner hollaͤndiſcher Canoſter à 12, 16 und 20 Sgr., feiner Melange⸗Ca⸗ 
naſter à 12 Sgr., achter hamburger Juſtus, wie noch viele andere Sorten Rauc: 


tabacke und vorzuͤglich preiswürdige Cigarren werden in beliebigen Quantitäten der. 


kauft bei Sr. Wü & Co., Wollwebergaſſe AZ 1986. 


a a b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. El 
Dienftag, den 31. Juli 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
hofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden mit bindender Kraft, ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf Nachgebote, zugeſchlagen werden: 
Das ehemals Jennertſche Grundſtück in der Holzgaſſe Ro. 2. des Hypoth.⸗ 
Buchs, Servis⸗No. 11., beſtehend aus 1 maſſiven Wohnhauſe von 3 Eka⸗ 
gen, mit Hofplatz bis an den Wall, Wagenremiſe und Pferdeſtall, nebſt 
1 Gebaͤude mit 5 Wohnungen in einer Reihe. 
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Der Miethsertrag von Letzteren beträgt 132 Rthl. jahrlich. Das Wohnhaus nebst 
Stall und Remiſe ſind jetzt nicht vermiethet. Außer den ſtaͤdtiſchen Abgaben, wel⸗ 
che 22 Rthl. 8 Pf. jahrlich betragen, haftet noch ein jaͤhrlicher Grundzins von 
20 Gr. Danz. Cour. auf diefem Grundſtuͤcke. Gleich nach dem Zuſchlage ſoll der 
Kaufkontrakt aufgenommen und die Summe von 500 Rthl. alsdann baar auf die 
Kaufgelder eingezahlt werden, wogegen der Heft derſelben, gegen Ausſtellung einen 
Schulrobligatton und Mitverpfaͤndung einer mindeſtens das Ingroſſat erreichenden 
Feuerverſicherung, zur Iften Stelle und 5 pCent Zinſen, in Jateljaͤhrlichen Raten 
2 hypothekariſch eingetragen werden kann. Die Uebergabe des Grundſtuͤcks 
erfolgt bei Vollziehung des Kaufkontrakts, dergeſtalt, daß Käufer ſaͤmmtliche Ges 
fahren, Laſten und Abgaben vom 1. Juli c. ab übernimmt, wogegen derſelbe die 
laufenden Miethen ſchon von Oſtern d. J. ab bezieht. Saͤmmtliche mit der Lici⸗ 
tation dieſes Grundſtücks verbundenen Koſten, fo wie die des Kaufkontrakts, traͤgt 
der Käufer. — Kaufluſtige haben ſich vor dem Termin über ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit im Auctions Bureau (Buttermarkt Ro. 2090.) auszuweiſen, wo taglich die 
Beſitzdokumente eingeſehen werden konnen. N 
Dienſtag, den 14. Auguſt d. J., ſoll auf freiwillſges Verlangen in oder 
104 dem . ausgeboten und an den Meiſtbietenden ohne Vorbehalt zuge⸗ 
agen werden: 5 
Ein hiefelbſt in der Johannisgaſſe sub Servis⸗No. 1325. belegenes n. No. 4. 
des Hypotheken⸗Buchs verſchriedenes Grundstück, beſteheud in einem Wohnhauſe 
don 2 Etagen, nebſt einem Hintergebäͤude und Hofraum, worauf 20 gr. Preuß. 
in 26 gr. 12 pf. Danz. als ein jährlicher Grund ins für die hieſige Kaͤmmerei haf⸗ 
ter. — In dieſem Wohn⸗ und Hinterhauſe befinden ſich 4 heizhare Zimmer und 
4 nn ohne Ofen, Kammern, aptirter Boden, Valkenkeller und mehrere 
tquemlichkeiten. 8 5 8 
2 Gleich nach dem Zuſchlage ſoll ſofort der Kaufkontrakt, deſſen Koſten Kaͤufer 
allein zu tragen hat, aufgenommen und dabei das Kaufgeld baar berichtigt wer⸗ 
ben; jedoch kann einem annehmbaren Kaͤufer, wenn er es wuͤnſcht, die Haͤlfte des 
Kaufgeldes zu 5 pCent Zinſen gegen Ausſtellung einer Obligation und Mitverpfaͤn⸗ 
dung hinreichender Fenerverſicherung zur üſten Hypothek belaſſen werden. Die Ue⸗ 
bergabe des Grundſtückes foll ebenfalls ſogleich geſchehen, indeſſen behuͤlt ſich Ver⸗ 
kaͤufer den Genuß der bis Michaeli laufenden Miethe vor, wogegen derſelbe auch 
dis dahin die Abgaben trägt, N N . 
Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termin im Auctions⸗Vu⸗ 
eau (Buttermarkt No. 2090.) nachzuweiſen, wo das Beſitdolument taͤglich einge⸗ 
ſehen werden kann. b N 725 
Dienſtag, den 14. Augnuſt d. J., ſoll auf frriwilliges Verlangen in oder 
dor ie n us hoffe ausgeboten und dem Meiſtbietenden ohne Vorbehalt zugeſchla⸗ 
gun weg e = | 
Ein hieſelbſt auf dem Iten Damm sub Serbis⸗Ro. 1425. belegenes u. No. 10. 
des Hypotheken⸗Buchs verſchriebenes Grundſtuͤck, beſtehend in einem, Vorderhauſe 
nebſt Hofplatz, Hintere und Seitengebäude, worin ſich uberhaupt 9 heizhare Zim⸗ 
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mer und 1 Vorderſtube, mehrere Kammern, 1 großer Boden und mehrere Boden⸗ 
kammern, 4 Küchen, 1 kleines Gewölbe, Balkenkeller mit mehreren verſchließbaren 
Abtheilungen und mehrere Bequemlichkeiten befinden. RS 
Gleich nach dem Zuſchlage ſoll ſofort die Aufnahme des Kaufkontraktes, deſ⸗ 
ſen Koften der Käufer trägt, bewirkt und das Kaufgeld baar eingezahlt werden, 
wobei jedoch einem annehmbaren Käufer, weun er es wuͤnſchen ſollte, die Haͤlfte 
des Kaufgeldes zu 5 pCent Zinſen gegen Ausſtellung einer Obligation und Mitver⸗ 
pfaͤndung hinreichender Feuerverſicherung zur 1ſten Hypothek belaͤſſen werden kann. 
Eben fo fol die Uebergabe des Grundſtücks ſofort und zwar in der Art erfolgen, 
daß Kaͤufer gegen Uebernahme ſaͤmmtlicher Gefahren, Laſten und Abgaben, in den 
Genuß der bis Michaeli d. J. laufenden Miethe von 170 rtl. jährlich tritt, indeſ⸗ 
fen hat Käufer auf die bis Oktober 1835 bezahlte Feuerverſicherung deu Antheil 
für 3 Jahre zu vergüten. i . 
Kaufluſtige haben ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termin im Auc⸗ 
tions- Bureau (Buttermarkt No. 2090.) auszuweiſen, wo das Veſitzdokument taͤglich 
eingeſehen werden kann. 8 f 
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